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Am Nachmittag hatten wir die Räben geschnitzt. Als Herr 
Gämperle erklärt fertig hatte, hatten wir angefangen. In dieser 
Zeit hatte Herr Gämperle die Schnüre geschnitten. Als er 
fertig war, hat er allen gerufen, damit sie herkamen. Dann hat 
er gezeigt, wie man das mit den Schnüren machte. Als alle 
fertig waren, durften wir nach Hause. 
Aline 
 
 
 
 

 
 
Ich und Papa gingen in die Schule. Sofort sind wir in den 
Keller gegangen. Dort hat Herr Gämperle gesagt, dass man 
zuerst bei ihm vorbei muss, um den Deckel abzuschneiden. 
Ich fragte Papa, ob ich meinen Namen drauf schreiben dürfe. 
Aber ich durfte nicht. Dafür durfte ich einen Zickzack in den 
Deckelrand schneiden und einen lustigen Pinguin habe ich 
auch noch darauf geschnitzt. Dann hat Herr Gämperle erklärt, 
dass man bei ihm Schnur und Nadel holen kann, um den 
Deckel am Unterteil zu befestigen. Später hat er noch 
Reissnägel verteilt. Ich fand alle Räben sehr schön. Nach 
dem Räben schnitzen ist Papa wieder nach Hause gegangen. 
Nadine 
 
 

 
Am Anfang sah die Räbe noch ganz leer aus. Ein wenig 
später sah sie ganz anders aus. Wir hatten Bären, Sterne 
Herzen und meinen Namen rein geschnitzt. Nachher hat uns 
Herr Gämperle gezeigt, wie wir die Schnur anmachen 
müssen. Am Anfang hat nicht nur Grosspapi ausgehöhlt, 
sondern auch ich. Ich habe den Deckel ausgehöhlt und 
Grosspapi hat den unteren Teil gemacht. Es hat mir Spass 
gemacht. 
Shirin 
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Am Nachmittag nach der Schule bin ich zu Niels gegangen. Dann hat mich Papa mit 
dem Auto abgeholt. Später habe ich das Abendbrot gegessen. Danach hatte ich 
mein Kerzchen angezündet. Dann holte ich Lara und Mylèn ab. Ich bin mit ihnen auf 
den Schulhausplatz gegangen. Es war schön. 
Josina 
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Ich wartete auf dem Schulhof. Dann liefen wir los. Bald 
sangen wir das erste Lied. Wir liefen wieder weiter und 
sangen noch viel mehr Lieder. Mir hat es gut gefallen und das 
Würstchen hat mir gut geschmeckt. 
Philemon 
 
Am Abend waren wir am Umzug. Am Treffpunkt wartete ich 
ganz lange. Als wir los gingen, hatte Yves mich immer zu 
Josina gestossen. Mir war die Kerze immer wieder 
ausgelöscht. Dann hatten wir viele Lieder gesungen. Es war 
sehr schön. 

Niels 
 
 
Ich warte, bis es anfängt. Es spielen die Trommeln. 
Dann singen wir ein bisschen. Später laufen wir weiter 
durch das Dorf. Wir sind wieder beim Schulhaus 
angekommen. Es war schön. 
Elia 
 
 
 

Ich war zu Noemi gegangen und am Abend an den 
Räbeliechtliumzug. Ich war zu dem Posten gegangen, wo 
Herr Gämperle gestanden ist. Dort hatte ich gewartet, bis alle 
da waren. Dann haben wir alle gesungen. Als wir am Laufen  
waren, stiess Valentin immer an meine Schuhe. Er hatte auch 
immer vorgedrängelt. Ich habe fast keinen Platz gehabt, weil 
Savina und Alina immer so nah zu mir kamen. Mir war fast die 
Räbe runtergefallen. Ich und Papa haben am Schluss Mama 
und meine Schwester gesucht. Danach haben wir sie 
gefunden und dann waren wir nach Hause gegangen. Ich 
habe fast nicht mehr laufen mögen. Mama und Papa haben 
die Räben getragen und als wir zu Hause waren, hat Mama 

gesagt, ich und meine Schwester müssen noch in die Badewanne gehen. Aber ich 
musste dann doch nicht. Ich und meine Schwester hatten unsere Kleider 
ausgezogen und unsere Pyjamas angezogen. Dann waren wir ins Bett gegangen 
und hatten geschlafen. 
Laura 


